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Aus dem Interview mit Fr.Dr.Ortner kristallisierten sich folgende Ziele für den 
Workshop heraus: 
 

 
Danach gab es eine „geographische Aufstellung“ nach den Standorten der Institute und 
Kurzinterviews mit der Frage: Was ist das Besondere an diesem Standort? 
 
Als gedankliche Hinführung diente die nächste Methode „Stellung nehmen“:  
Fünf Positionen waren vorgegeben – zu oder zwischen denen haben  sich die 
Teilnehmer zugeordnet. 

Ich tue gar nichts, die Gruppe entwickelt 
sich alleine. 

Ich achte auf steten Wechsel zwischen 
Vortrag, sowie Einzel- Paar- und 

Gruppenarbeit. 
Den Stoff voranzutreiben genügt für die 

Entwicklung der Gruppe. 
Ich achte darauf, daß immer eine gute 

Stimmung in der Gruppe herrscht. 
Ich bin voll damit beschäftigt, Störungen  

abzuhalten oder auszugleichen. 
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Um Basis-Theorie schnell zu vermitteln und Erfahrungsaustausch anzustoßen geht es in 
einen Lernzirkel: Drei Stationen sind aufgebaut, in denen die 3er-Gruppen jeweils 20‘ Zeit 
zur Bearbeitung haben. Anschließend gibt es noch einen plenaren Austausch und 
Klärung von offenen Fragen. 
 
Das waren die vorbereiteten Arbeitsaufträge für die einzelnen Stationen: 

Station 1 
Gruppenphasen 

1) Einzelarbeit: Text „Dynamik in Gruppen“ (Seiten 4-8) lesen. 
2) Gemeinsam diskutieren: Wie weit sind diese Phasen in unseren Kursen erkennbar? 
3) Welche charakteristischen Verhaltensweisen der Teilnehmer nehmen wir wahr und 

welchen Phasen ordnen wir diese zu? 
4) Welche Erfahrungen/Ideen haben wir, um den Gruppenprozess gut in Richtung 

produktives Lernen zu steuern? 
5) Was ist uns noch unklar, welche Fragen wollen wir noch stellen? 

 
Station 2 

Konfliktbearbeitung 
1) Einzelarbeit: Text „Konfliktbearbeitung“ (Seiten 18-20) lesen. 
2) Gemeinsam diskutieren: Welche Konfliktkonstellationen erleben wir in unseren Kursen 

häufig? Welche Gründe vermuten wir dahinter? 
3) Wie zeigen sich diese Konflikte und wie wirken sich diese auf die Lernsituation aus? 
4) Wie bearbeiten bzw. lösen wir diese Konflikte üblicherweise? 
5) Was ist uns noch unklar, welche Fragen wollen wir noch stellen? 

 
Station 3 

Lernsituation in Balance 
1) Einzelarbeit: Text „Für die Balance – das TZI Modell“ (Seite 10-11) lesen. 
2) Gemeinsam diskutieren: Aus welchem der vier Aspekte Ich-Wir-Thema-Umwelt 

kommen die meisten Störungen? 
3) Wie erleben wir diese Störungen und wie wirken sich diese auf die Lernsituation aus? 
4) Wie gelingt es uns, wieder eine produktive Lernatmosphäre herzustellen? 
5) Was ist uns noch unklar, welche Fragen wollen wir noch stellen? 
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Station 1:  Gruppenphasen 
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Station 2: Konfliktbearbeitung 
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Station 3:  Lernsituation in Balance 
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So könnte ein Steuerungsfeedback angestoßen werden: 

 
Nach der Diskussion in der „Murmelgruppe“ schreibt der Kursleiter die Hinweise der 
Teilnehmer in das passend vorstrukturierte Flip-Chart. 
Umgang mit dem Feedback: 
Nachfragenbei unklaren Aussagen, was der genaue Hintergrund ist oder was der genaue 
Wunsch ist (bystander!). 
Wo eine Anpassung spontan entscheidbar ist, diese gleich mit den KTN abstimmen. 
Sonst in Ruhe verarbeiten und in der nächsten Kurseinheit Anpassungen mit den KTN 
vereinbaren. 
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Die Unterrichts-Prinzipien: 

Mit dem Körper lernen – Teilnehmer aktivieren. 
Gelerntes Verankern. 

Praxisbezug herstellen. 
Positives Lernklima pflegen. 

Konsequent Visualisieren
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Ein schneller Durchgang für das 
Gesamtdesign eines Kurses aus 
der Sicht des Gruppenmanage-
ments ergibt erste Hinweise auf 
Standards und Erfahrungen mit 
Schlüsselsituationen (Anfang, 
Flaute, Ende…..) 
 
Diese Ausarbeitungen werden 
noch in Papierform 1:1 kopiert 
nachgesandt.
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Die nächsten Schritte: Im Moment noch mehr Fragen als Antworten! 



 
Gruppenmanagement   

Fotoprotokoll zum Workshop am 8.2.2008 Seite  23 
© J.Pavelka * pavelka consulting * www.pavelka.at 
Fotoprotokoll 20080208  11.02.2008 

 

Literaturhinweise.. 
 
Wie die Gruppe laufen lernt; Barbara Langmaack; Beltz 
100 Tipps für Training und Seminar; Ulrich Lipp; Beltz; erscheint Herbst 2008 
Praxis der Gruppendynamik. Übungen und Techniken; Klaus Antons; Hogrefe 
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Quelle für die Stockmar-Wachsmalblöcke – gibt es in 8er oder 16er Schachteln.: 
www.neuland.at 
www.agbschop.at 


